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gegen die Cnverbung eined Vandwurmes
jchitgen, ndem er die Einfubr lebender Fumen
in Den Magen meidet. Aus diefem Grunde
mitffen die Kenntnijfe vom Ausjehen finnigen
Sleijches wnd die Kenntniffe einer vernitnftigen
Qebendmweije itberhaupt, eine allgemeinere Ver-
breitung finben, jo daf auch in der Kitche
private Fletfchjchan geiibt wird.

2. Yor allem aber darf fein ungeniigend
der Hige audgejetstes Fleifch genojjen werden;
gubfere Fleijchititcte evretchen erjt bet lingevem
Kodhen und Braten im Jnnern einen jolhen
Digegrad, dafy die Finuen getdtet werden.
€3 ift aber ndtig, fo f)od) 3 erbhigen, denn
nuv griindliches Kocheir, Vraten, Pofeln oder

Rauchern ded Fleijches totet die bavin ent=

haltenen Finnen wnd fchiigt gegen die Vand-

wurm-  wund - Finnenfvantheit.  Pilanzliche
Nahrungdmittel, die im Voben oder Ddidht

iiber Dem Boben wachjen und ungefodht ge-
noffen werden, wie Salat, Nadiedchen, Erd-
beeren ujw., find vor dem Genup jorgfdltiq
i wajchen.

Abgegangene Teile eined Bandwurmes
und abgetriedene Banbivfivmer ditvfen nicht
it die Abortanlagen gebradyt, jondern mitjjen
durd) Verbremnen unjchadlich) gemacht werden.

4. Bandwurmfranfe Pevjonen jollten un-
verzitglich) drtlichen Rat aufjuchen. Nuv ber
Auzt vermag feftyuitellen, ivie die Kvantheit
it behandeln ift; eine unvichtige mwendiug
wirflamer Vandwurmmittel  fann  lebendge-
fihelich werden. Vor bdem Gebrauch von
SHetlmitteln und durc) Reflame angepriejenen
Meitteln ijt zu warnen.

5. Plige, bdie Nindern wnd Schweinen
feicht  juginglich find, follten nicht buwel)
menjchliche Entleerungen vevunveinigt werden,
wetl aud eventuell mit Vandwuvmetern odex
Bandwurmgliedern verfeuchten Entleerungen
pe3 Neenjchen die Schweine infiziert werben,
die jich dann dureh Uebertvagung der Finnen
auf den Menjchen fitr die vom Nenjchen
erhaltene Funnenfvantheit rachen.

(Yus , Der Gefunbdheitdlehrer'’).

e

SpitalieRtion der Sanitc‘itshii[iskolonne Ziirich,

Cine intevejjante Organijation bejit dic |
Sanitdatshiilfstolonne Jiwvich n threr Spital=
jeftion, deven augfithrlicher Jahresbericht uns
joeben jugegangen ift.

S [H0lchem Beftreben in dev freiwilligen
Hitlfe Vetatiqung zu findew, Haben fich am
9. Janunar 1910 unter der Letting des Heren
A. Bollinger 60 Damen Fujammengetan, um
fid als Spitalfeftion  der  Sitvcherijchen
Ganititahitlfsfolonne angujchliepen. Der Be-
gritnder diefer Organijation ging von der
durdhaud  gervechtfertigtenr Vovausfeung aus,
bafy fitr ein Not= oder Feldjpital wohl viel:
feicht geniigend Vilegeperfonal vom Roten
Sreuy 3ur Verfitgung gejtellt wiirde, wogegen
8 aber an Hitlfgperjonal fehlen dinfte. Daf

ein folched gejdhultes und eingeiibtes Hitlfs- |

pezwna[ von gmﬁem Werte fetn muf, ift
Cauch durchaus  anguevbennen. Deshalb Hat
auch der Jweigverein vom Noten Kreuy in
Biivtch dad  Unternehmen unterftitht, indem
er diefen Damenverein als Crginzungsjeftion
sur Hitlfstolonne anerfennt, thr dag Kolonnen-
{ofaf, jowie cine Summe von Fr. 300 Fuv
Bejtreitung dev nbtigen Auslagen zur Ver=
filqung geftellt Hat.

Die 60 Damen Haben fich verpflichtet,
mindejtend 3wet Jahre der Seftion als Aftiv-
mitglieder anjugehiven, und Haben, um den
an jie gejtellten Aufgaben mdglichit gevecht
s werden, fich in 7 Svuppen eingeteilt,
benen jeweilen cine Dame als Gruppenchef
vorfteht. Diefe Gruppen haben fich 3u befafjen
mit: Gruppe T: Buveaudienjt; II: Kiiche;
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III: Werpflegung; IV : Wailde; V: Lingerie;
VI: Quanfendienft; VII: Dperationsdienit.

lm jede Cinjeitigeit su vermeiden, foll
pa3 Perjonal alle ein big zwet IJahre in
andere Gruppen verjebt werden und jo Se-
legenbeit befommen, fid) im Laufe der Jahre
in  jamtlichen Brandhen der vorgefehenen
Latigfeit audzubiloen.

Das alled ift theovetijch recht jhon, wird man
jagen, aber wie geftaltet jich) bie Sache praftijch ?

Jtun dafitv Haben die Bitvcher, jum griften
Teil wenigftens, qut gejorgt. Sie haben fich
bie Miihe genommen, mit verichiedenen
Kranfenanftalten i LVevbindung zu treten
und Ddieje Haben ithuen in uvorfommender
Weife entfprochen. So Haben im Laufe diefes
erften Jahres die etnzelnen Gruppen in diefen
Gpitilern fidh unter Fithrung der jewetligen
Spitalleitung bdie einzelnen Departemente dev
Anjtalten, wie Krvanfenverforgung, Kiiche,
Lingerie ., i) angefehen und einen Einblict
in da8 groBe Getriebe der Verpflegung in
griferen Anfjtalten erbalten wund damit auch
aller(ei Anleitung und Wegweijung zu cigener
Arbeit. Aber auch an prattijcher Arvbeit jcheint
e3 nicht gefehlt zu Haben. Jhre Bugehsrigteit
sur Kolonne befundeten die Damen dadurd,
dafs 3. B. die Gruppe IV, , Wiijdhe”, dag Ver-
bandmatevial  der Sanitatdhitlfdfolonne in
Ordnung bradhte, ja noch mebhr; am 5. und
6. JNovember Haben 40 Damen mit der
Ganitiitdhiilfsfolonne die Leiden und Freuden
einer grofen und 3um Teil jtarf vervegneten
Felditbung mitgemacht, Strapagen und Kan-
tonnemente vedlich geteilt. LVon den Aerzten
Deveitwilligft itbernommene Vortrdge aller

Art forgten fitr allgemeine wnd jpegielle Be-
[ehrung.

Die jo erfreuliche Betdtigung der Frau in
dent Gebieten bed3 Samariterivejend und ded
Foten Krenzed ift nun durdhaus nicht3 neues.
Ueberall jehen wir unjere Damen bei Kurfen
und Uebungen in fleifiger und oft jehr brauch-
baver Arbeit. Da und dovt exiftieven Seftionen,
in welchen von Frauen die oben bejchriebene
Tatigfeit mit mehr ober tweniger Crfolg
betrieben witd, aber unjered Wifjend neu fiw
unfere  fchweizerijhen  BVerhaltnijfe ijt der
divefte Anjchluf an eine mifitivijche Forma:
tion, iwie fie die Sanitatdhirlfafolonnen dar-
ftellen. Diefes Vorgehen ift in der bijto-
vifhen Cntwicdlung der Jitvdher Sanitits-
folonne begritmdet, die {ich jdhon vor dem Be-
jtehen der jebigen Mot-Kreuz-Kolonnen aud
den Samariterveveinen ald Tvandportfolonne
pevaustryjtallifiert und fich dabei die erfreu-
liche Mitwirfung weiblichen Perjonals fiiv
Berpflegung 2. gejichert hatte. Da aber, wo
bie WVerhiltniffe anders liegen, wo aud) bie
Cntwidhmg der Sanitatshiilfdfolonnen auf
andever hijtorijcher Bajid bevubht, witd diejes
Lorgehen wohl feine Nachabhmung finden
fonnen, wittde {ich vielleicht anch nicdht al3
lebensfalig evweifen. Um jo mehr frent s
uns, wenn dad Hitbjche Verhiltnis in Bitvich) ge-
Deifht 1nd wiv weifeln fetnen Angenblid, daf
auch die Spitaljeftion bev jebhr vithrigen Bitvcher
Stolonne die Anufgaben, die fie jich geftellt Hat,
vollfommen vidhtig [Hjen wird. Daher witnjden
wiv ihr und ihrem Leiter, dem wir fitr Sujen-
dung des interefjanten Jahresberichted beftens
panfen, aud) fernerbhin ein frofhes Glitctauf!

Rot-Kreuz-Kongreg.

Die ndchjte internationale Konfereny ded Noten KNreuzes findet das nddhjte IJahr in
Washington jtatt, und wird, um die Avbeitszeit mit der langen Netfe in Cintlang u
bringen, 10 Tage lang dauern, jtatt 5, wie gewdbhnlich. ALS Termin ijt feftgefest: 10—17.
Mat 1912, Anmeldungen fiv Nefevate jind unter Veifilgung der gedvuctten Themata His
fpdteftens 14 Tage vor Criffmmg des Kongrejfed an dag dortige Sentralfomitee zu vichten.



	Spitalsektion der Sanitätshülfskolonne Zürich

